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Bestimmung der Zylinderkoordinaten /2 x'2 eines Punktes P%

aus den Zylinderkoordinaten y\ x\ eines Punktes Pi mit Hülfe
der bekannten Kugel-Längen und -Breiten der beiden Punkte.

Von H. Zollinger, Ingenieur.
Die Sektion für Geodäsie der Eidg. Landestopographie

veröffentlichte im Jahrgang 1926 der Zeitschrift für Vermessungswesen
und Kulturtechnik einen Artikel: „Schweizer Geographische
Koordinaten". Da inzwischen auch die Umkehrung des dort behandelten
Problems praktisches Interesse gefunden hat, beauftragte mich der
Chef der Sektion für Geodäsie mit der Lösung der im Titel
enthaltenen Aufgabe.

Zunächst möge auf die Lösung hingewiesen werden, welche von
Max Rosenmund* angegeben wurde. Um diese handelt es sich hier
aber nicht, dagegen um die folgende: Die Punkte Px und P2 liegen
höchstens einige Kilometer auseinander; dann sollen die Größen
Ax' x\ und Ay' y'„ ¦— y\ als Funktionen der Kugellängen

und Kugelbreiten der beiden Punkte dargestellt werden.
Die zwei trigonometrischen Punkte Px und P2 seien wie es

meistens der Fall sein wird, auf dem Ellipsoid gegeben, und zwar durch
ihre Längen und Breiten B1 Lx und B2 L<_. Wir übertragen diese
Punkte vom Ellipsoid auf die Kugel nach den Formeln Rosenmunds
(R.P.) pag. 106. Für jeden Punkt erhalten wir neue Bestimmungselemente:

die Kugelbreiten b1 und b_, bzw. i\i_ und <\i2> ferner die
Kugellängen X_ und X2. Um von der Kugel auf die x' y' Ebene zu
gelangen, benützen wir in (R.P.) pag. 107 die Transformationsformeln

56*, 57*.
* Max Rosenmund : Die Aenderung des Projektionssystems der Schweiz.

Landesvermessung 1903, Bern. Eidg. Landestopographie. [Von jetzt an bezeichne ich dieses
Werk mit (R. P.)J.
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